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No. 87. Freytag, den 29. October 1819. 


Berlin, vom 23. Oetober. = 
Se. Majekät der König haben der von dem Generals 
Major Grafen Senckel von Donnersmarck und deſſen 
TChegattin an Kindesſtatt angenommenen Paulide He⸗ 
dene Leopoldine. Thereſe von dem Kneſebeck den Jaref 
das Wappen und den Stand des graͤſtich Sencke 
— Donners marckſchen Geschlechts zu eriheiten ges 
kuhet. 5 0 
Des Königs Majenät h 1 
tungs = Aſſeſſor Brandt zu Minden zum Regierunas⸗ 
rath bei der dortigen Königlichen Regierung zu ernennen, 
und das in dieſer Eigenſchaft für ihn ausgefertigte Par 
tent Allerhöchſtſelbſt zu vellsschen_gerubet, 8 
} ee Bene .. 1 Sete ae 
Zu Torgau iſt ein Pulver: Magasın in t ge 
80 einige Perſonen und Häͤuſer beſchaͤdigt 
7 0 


fr ſullen 
Aurich, vom 13. Oetober. : 
In Merfola der von der Königl. Regierung bieſelbſt 
erlaſſenen Verfuͤaungen, wegen der Quarantaiae für 
ie aus Nord, Americanifhen und Spanischen Häfen 
kommenden Schiffe, find gleiche Maaßregeln in Betreff 
der aus Portugal einlaufenden „Schiffe vorgeſchrieben, 
indem auch dort das gelbe Fieber herrſchen ſoll. 
* Vom Main, vom 17. October. 
Nach Maynz iſt ein Staatsgefangner al geführt wor⸗ 
den, von dem einige glauben, daß es Sand ſei. 
Aus dem Haag, vom 16. Oetober. t 
Unfer Hof und die Einwohner des Landes find in 
tlefe und gerechte Trauer veiſetzt, indem Ahre Königl. 


Hoheit, die verwiltwete Prineßin Wilhelmine von 


Braunſchweig, Schweſter unfers Königs, geſtern hier 
mit hie iſt. Sie war am asſten Novem⸗ 
der 1770 gebohren, wegen ihrer Mildthaͤtigkeit und an 
derer trefflichen Eigenſchoften allgemein geliebt. Ein 

ammerherr der verſtorbenen Seriogin in nach Braun⸗ 
4 05 abgegangen, um die kraürſge Nachricht dahin 
in uͤberbringen. 


8 


aben den bisherigen Regie 


1 Paris, vom 12. Oetober. = 

Wahrend man zu Madrid, jagen hieſige Blätter, mit 
gehen zur Vermaͤhlung des Monarchen beſchaͤftigt iſt, 

feiben Cadix und ein Theil von Andaluſten leider den 
Merbeerungen des gelben Fiebers aus eſetzt. Dieſes 
ſofl ſich nach Sevilla und ſelbſt nach Cordova auszge⸗ 
breitet heben. Um die Anſtereung zu verhindern, find 
die Effecten, die zu der großen Expedition gebörten, 
verbrennt worden. Die Koſten, welche auf dieſe Expe⸗ 
dition verwandt worden, belaufen ſich auf 25 Millionen 
Piaſter. Engliſche und Franzöſiſche Speculanten, die 
aus den Umſtaͤnden Vortheile ziehen wollten, find au 
der Seite ihrer Ballen und Waaren ein Opfer dee 
Seuche geworden. Von der Mannſchaft der Trans port 
ſchiffe ſind mehrere eniſlohen. 

Der Kriegsminiſter, Marſchall Gouvion St. Cyr, 
deſen Geſundheit völlig bergeſtellt iſt, bat, nach einer 
Piivat⸗ Audienz beim Könige, das Portefeuille wieder 
übernommen. ne ee 

Wegen der anſteckenden Krankheit im ſüͤdlichen Frank 
reich hat der Praͤfeet des Gironde Departements meh⸗ 
rere nachdruͤckliche Vorſichts⸗ Maaß regeln vererdnet. 

. Paris, vom ni tober. 

Ein kleiner Tambour hatte feinen Capitaſn aefchimpft, 
wel dieſer ihn Tölpel (zanache) und Tuckmäufer ctoquin) 
geſchelten. Er erklärte aber dem Kriegsnericht: ſchimp fen 
laſſe er ſich nicht und zog dabei von Leder, wurde aber 


demech, zumal da er etwas berauscht geweſen, fleige 


prachen, i 3 

Ter Mechaniker Hoyau verkauft hier Tabacksdoſen, 
mit welchen durch einige Umdrehungen am Deckel ſchwie⸗ 
rige Rechnungen aufgelöſt werden koͤnnen. 

31 Montpellier ſtürzte Madame R. na aus dem 
oberten Stockwerk zum Fenſter hinaus, und fiel ter⸗ 
ſchnettert gerade vor die Füße ihres Gatten bieder. 

Mit Cadix if jetzt alle Verbindung abgebrochen. 
Nach den letzten Nachrichten, die man von dert erbal⸗ 
sen, ſoll es ſchrecklich ausſehn, die Krankbeit, beſonders 


X 


wegen des anhaltend wehenden heißen Solauegs (Oſtwin⸗ 
des) ſchnele, meiſtens in anderthalb Tagen toͤdtlich ge⸗ 
weſen fein, und Leichen ſelbſt unbeg aben auf den Stra⸗ 
sen liegen; (7). Dazu kommt Waſſermangel, weil die 
tegelmäßige Lieferung, von Puerto St. Maria, über 
die Bay . „wegen fehlender Schiffs leute in Stok⸗ 
ken gerathen: 


Heute 


Paris, vom 15, Oetober. 
Abend um 8 Uhr iſt in dem Magazin der Dis 
ligeneen (in der Vorſtadt Peiſſonniere) Feuer entftanden, 
welches, wegen der großen dort aufgeſpeicherten Vortä⸗ 
the non Holz und andern breunbaren Materialien, nicht 
zu dämpfen war. Glücklicherweiſe ſtehen dort in der 
naͤchſten Nachbarſchaft, 
Wohngebäude: 5 
Zu St. Etienne in der Vendee farb kürzlich Jacques 
Hürlin, 114 Jahr alt! Er war bis aus Ende feines 
Lebens Brief- Bote , nie Frank: und ſtarb auch ohne 


Schmerzen. ir j 
Corfu, vom 1. Septbr.. . 
Am ęten dieſes, Abends um 9 Uhr, ward nuſre' 
Stadt von einer fo heftiarn ErdErſchuͤtterunn heimge⸗ 
fircht, daß in einent Argentlich ale Glocken der Kirchen‘ 
zu läuten anftengem Da dieſes bela Kirchen uugleich 
geschah, ſo kaun man ſich denken, welchen ſchrecklichen 
ind uck dieſe Begebenheit veturſachte. Die Einwohner 


außer einer Kaſerne, keine 


Finke aus den Häuſern, und au mehrern Gebäuden". 


erfolaten Beſchaͤdtaungen: Die Luft war gau beiter 
und der Mond schien helle. Man erwartet hier nun die 
. von einem Ausbruche des Veſavs oder Aet⸗ 
, indem gewöbnlich die Erd⸗Erſchütterungen in 
SE Gegenden dortigen Eruptlonen zugeſchrieben wer; 
i. f n 
Conſtantinopel, vont 1g. Sentbei. 
Vor einigen Tagen iſt ein Daͤniſches Schiff hier ans 
gekommen, welches die Deputirten der Negentſchaften. 
don Tunis und Algier mit den alle drei Jahr uͤdlichen 
Geſchenken für den Gloßherrn am Bord hat. Dieſe 
beſtehen in Löwen, Tygern, Straußen,, Pferden und“ 
mehrern Producten der Aftiraniſchen Regentſchaften. 


5 Hamburg, vom 19: October. 2 
Beim Schinſſe disſes triffe noch die Engliſche Por 
mit folgenden Nachrichten ein; Er 
0.0 Sebreiben- aus London, vom 15 Oct. 
Der Prinz Regent, hielt vorgeſtern einen Cabinetsrath 
in Carlton Houſe, wobei Lord Liverpool, Lord Hat 
rowdp, Lord Stamford, Herr Vanſtrtart, Herr Ar 
buthnot und! der GeneralFiscal gegenwärtig waren. Die 
Berathſchlagungen haben ſich beſonders auf die Zuſam⸗ 
menberufung des Parlements bezogen. Die desallſige 
Pivelamation iſt bereits in der geſtrigen Hof Zeitung: 
erfchienen.. Sie verordnet, daß das Parlement am 23. 
November „zur Verhandlüng verſchiedener dringender 
und wichtiger Angelegenheiten“ ſich zu verſammelz 
babe, Es kommt nämlich darauf an, dem Unfuge der 
Reformers ein Ende zu machen an 
Als die Beſeblshaber der vereini«tem Englifch : Fra 
zöſtſchen Escadee dem Dey von Algler wie unfere; 
Blätter anführen, die Befchlüffe des Nachner Congreſſes 
vorlesen, wovon einer beſtimmt, daß die Val bariſchen 
Mächte auf dem bisherigen Fuße nicht mehr verbleiben: 
Hinten, und daß ſie in den polttiſchen Verbiteniffen 
als civiliſirte Völker angeſehen und behandelt werden 
müßten, antwortete der Dey: daß er ſo etwas nicht 


verſtehe Br daß es bei dem Bis herigen fein Verbleiben 


haben muͤſſe. 
i Stade, vom 20. October. 3 N 
Von der hieſigen Königl. Provinzial s Negierung iR 
unterm ı6ten Folgendes erlaſſen worden: B 
„Auf die bei der hieſigen Königl. Regierung eingegan 
ene Nachricht: daß die Herzogl. Polſtein Oldenburgſche 
egierung zu Oldenburg abermals neun Ballen Baum; 
wolle, welche das von Havangah kommende, am 


vien d. M. auf der Meier eingetroffene Schiff: Ocea⸗ 


nus, Capitzin J. D. Probſt, von jener gefährlichen 
Inſel mit ſich gefübrr hat, abgewi⸗ſen habe „ ſieht fich 


die unterteichnete Regierung als verrſlichtet an, die 
Obrigkeiten und das geſammte Publieum dringend aufzu⸗ 


fordern; die ſotgfältigſte Aufmerkſamkeit anzuwenden, 
daß nicht irgend ein Then von jenen, nun wahrſchein⸗ 
lich wieder ſtewaͤrtz verſchickten, boͤchſt verdächtigen 
Waaren in bieſige Provinz eingebe’! 
— —y—„k— ——— : — 


Entwurf ; 


zu einer proviförifchem Executions Ordnung in 


Bezug auf den zweiten Artikel der Bundes- Akte. 


Art. 1. Bis zur Abfaſſung einer definitiven, in 
alten ihren Theilen vollendeten: Exetutions⸗ Ordnung 
ſoll die Bundes verſammlung durch gegenwärtige pro⸗ 
viſoriſche Eimichtung. 1 und angewieſen ſein, allen 
ihren Befchlüffen,. die fie zur Erhaltung. der inneren 
Sicherheit, der offentlichen Ordnung und zum Schutze 


des Beſitztkandes (bis zum berretenen rechtlichen: oder 


gerichtlichen Wege) zu faſſen ſich für hinlänglich veran⸗ 


laßt und berechngt halt „die gebörige Folgelerfung und 


tiehung_ auf nachſtebende⸗ Weiſe 


zu ſichern. 
Zu dieſem Ende wahlt die Bundes verſamm⸗ 


Vol 
Art. 2. 


lung, jedeamat für den Zeitraum von ſech“ Monaten, 


aus ihrer Mitte eine Kommiſſton von fünf. Mitglie- 


dern) welche auch während der Ferien in Thaͤtigkeit 


An fie: gelangen alle Eir gaben und Berich⸗ 
welche auf die Voll⸗ 


bleiben. 
Art: 21. A 

te, Provofitienen und Anfragen 

ziehung der gefaßten Beſchluͤſſe 
Art. 4 


esug haben. 


eden unvollſtaͤndig erfolgten Vollzug der Bundes be⸗ 
ſchlüͤſſe bezieht, und erwartet, wenn aus ſolchen Anzei⸗ 
en bervergeht,, daß in einem gegebenen Falle die Be⸗ 
chluͤſſe unbolliogen geblieben oder une ländig volle, 
gen worden ſind, innerhalb eines nach Beſchaffenheit 
der Umſtände antuberaumenden kurzen Termines, die. 
Anzeige von der erfolgten Vollziehung. 


Art. 5. geht aus der Erklärung des Bundestags 


Giſandten hervor, daß der betheilinte Bundesſtaat der 
Meinung iſt, die vorliegenden Befchlüffe ſeien auf den 
angegebenen Fall uͤberhanpt nicht, oder nicht in der 
bezeichneten, Ausdehnung anwendbar: fo begutachtet den 


all die Kommiſſiom und veranlaßt einen Schluſ der 
zundes verſammlung, weicher dem Geſandten des betheß“ 


ligten Bundesſtaates, um die Vollzietzung zu veran⸗ 
Affen, mitgetheilt. wird. Dieſer hat, wie in 

gen Artikel, den erfolgten Volltug det Verſammlung 
in einem zu beſtimmenden Termine auzuzet en. 


Art. 6. Wenn ſich 


4 Die Kommiſſton theilt nach erfattetem Vor’ 
trage in der Verſammlung, während der Ferien aber 
unmittelbar, den betheiltgten Bundes ſtaaten, durch deren 
Bundestag Geſandten oder die Subftitvten derſelben, 
alles das jenige mit, was ſich anf den unterbliebenen 


ein einzelner Bundesſtaat zu der 


dem vori? 


a 


4 


tes, der * für feine 


Anzeige veranlaßt ſieht, oder wenn ſich aus Thatver⸗ 
bältniffen, welche zur Keuntniß der Bundesverſammlung 
gelangen, ergiebt, daß Bundesbeſchluͤſſe darum in ei⸗ 
nem einzelnen Staate nicht vollzogen werden, weil Lo⸗ 
kal Verordnungen ihnen entgegen zu ſtehen ſcheinen, in 
einem ſolchen Falle aber die Regierung nothwendig er⸗ 


achtet, auf Dazwiſchenkunft der Bundes verſammlung 


anzutragen, oder die Bundes verſammlung ſelbſt dieſer⸗ 


wegen einzuſchreiten für erfoderlich hält: fo beſchließt 


auf Vortrag der Kommiſſton, welche dem betheiligten 
Bundestags Geſandten zuvor noch mit feinen Bemer, 
kungen hören und über die verliegenden Umſtaͤnde vers 


nehmen wird, die Verſammlung uber deren Anwendung 


oder Modifikation in Beziehung auf den vorliegenden 
all, und giebt von dieſem Beſchluſſe den betheiligten 
undestagsGeſandten Nachricht, welcher nach den in 
den Artikein 4. und 5. enthaltenes Beſtimmungen den 
Vollzug in dem feſtzuſetzenden Termine der Verſamm⸗ 
lung anzuzeigen hat. 5 ö 
Att. 7. Geht die Nichtvollziehung der Beſchlüſſe 
in einem einzelnen Bundesſtaate aus einer Widerſetz⸗ 
lichkeit der Staats⸗Angehoͤrigen und Unterthanen her⸗ 


vor, welche die 2 Landesverwaltung nicht zu 


heben im Stande iſt: ſo 


eſchließt die Bundes verſamm⸗ 


lung, wenn die Kommiſſton zuvor ſich über die vorlie⸗ 


genden Verhaͤltniſſe mit dem betheiligten Bundestags; 
Gefandten in Einverſtaͤndniß geſetzt haben wird, nach 
vorhergegangenem Kommiſſtons⸗Vortrage, der Lage der 
Sache angemeſſene Dehortaro:ien, auf welche ſodann, 
wenn fie in dein zu bestimmenden Termine unbeachtet 
bleiben, oder, in fo weit die von dem betheiligten 
Bundesſtaate ſelbſt angewendeten Mittel nicht zureichend 
kind, die militairiſche Aſſiſtenz durch in das Gebiet des 
Staates einrückende Bundestruppen erfolgt. 


Die Bundes verſammlung hat, nach den obwaltenden 


Verhaltuiſſen, und auf einen vorhergegangenen Kem⸗ 
miſſions⸗Antrag, ſowol die Zahl der zu Kellenden Teup⸗ 
pen, als die zu ‚deren Stellung verpflichteten Bundes; 
ſtaaten zu, beſtimmen. £ 
Der-Mückmarfch der Truppen geſchiebt nach erfolg: 
ter und gehörig verſicherter Vollziehung der Bundes 


beſchlüͤſſe. RE ö 
At 8. Liegt der Grund der Nichtvollziehung der 
Bundesbeichlüffe in eigener Weigerung der betheiligten 
Bundesſtaars⸗Regierung, die Bundes beſchluͤſſe zu voll: 
ehen: ſo erfolgen Dehortatotien, und wirkliche mili⸗ 
Rairische Vüll lieh ung auf die in dem vorhergehenden 
rtikel bezeichnete Art, mit dem nuterſchiede, daß die: 
te genen ie Regierung des Bundesſtaates ſelbſt ge⸗ 
tet wird. 5 
Die Koſten, welche den Zweck der nothwendig gewor⸗ 
denen militairiichen ene nicht uͤberſchreiten dür⸗ 
fen, und blos auf den wirklichen Aufwand zu beſchrän⸗ 
ken ſind, hat der betheiligte Bundesſtaat zu tragen. 
Auch ernennt in dieſem Falle die Bundesverfammlung 
eine Special : Vollzehungskommiſſion, welche die Exe⸗ 
Futivu leitet, und Über den Gang derfelben an die Bun⸗ 
desyerfammlung. berichtet. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Ein I Aufſatz des militairiſchen Wo 
blatts leer Slider, liche mit den en er 
Held iſt der erſte und bis jetzt der Einzige unſeres Staa; 
Waffenthaten in den Fuͤr⸗ 


und natuͤrliches Geſchick in hohem 
u Wien 


Kia, in jeder Lage und Umgebung eine orizinelle und 

dadei angemeffene perfdnliche Haltung zu gewinnen, eine⸗ 

und berwindliche Luſt überall —d zu jeder Zeit mit dem 

Feinde anzubinden, ein geniales Hinwegſetzen uber Bes 

denklichkeiten untergeordneter Art, zeichneten ihn ver 

vielen Tanfenden aas. Nicht dloß im Feldlager, ſoudern 

wo ee ſich zeigte, gewann fein ungezwungenes anſoruch⸗ 

loſes Weſen, ſeine Popalakität, feine einnetzmende Bil; 

dung, ſeine herzliche, kraftige und nicht ſelten geiſtreiche 

Anrede unwiderſtehlich die Gunſt des Volkes. Er war 

das Idol der Jugend, und die Frauen wollten ihm von 

jeher wohl. Scherz und Scuſt ſtand ihm gleich ſehr au 

Gebote, und es ſchien als wollte er für nichts gelten 

und nichts fein als Soldat, als patriotiſch geſtunter 

Bürger und ruͤckſichtsloſer Verfechter ales deſſen, was 

ihm im Rechte und in der Ordnung, einem frei- und 

wohlgeſinnten Manne ziemlich, dunkte. Verlegenheit 

war ihm eben fo fremd als pedantiſcher Engſcheit“, und 

wenn ihn bisweilen Uebermüth der Laune und des Kraft: 

Hehe über die Grange des Gewöhnlichkonventionellen 
inausſchweifen machte, leuchtete aus allem was er bes 

gann, eine wohlwollende Gutmuͤthigkeit hervor. Unfaͤtke 

und Gefahr vermochten ſeinen folgen Nacken nicht zu 

beugen; Gleichmuth und Frehſinn verließen ihn ſelbſt in 

den bedenklichſten Augenblicken nicht. Bedrängte Um⸗ l 

Hände machten ahn beinunen und vorſichtig, aber ohne | 

die Schnellkraft der That und des Entſchluſſes im Min: 

deſten zu lahmen. In jedem feiner Wageſtüäcke immer | 

durch einen glücklichen Inſtinkt geleitet, ſtets zu dem N 
Kuͤhnſten und Schwierigſten bereit, wußte er jeden Uns 

fall durch einen ſchoͤneren Sieg, durch einen großarti⸗ 


ſteuſtand erheben warb, Sin gan ausnehmendes Ger 


geren Erfolg ſchnell zu überbieten; jedes gluͤckſiche Er: 


eigniß durch energiſche Benutzung und originelle Anord⸗ 
nung zu seiner muſterhaften Begebenheit zu ſtempeln. 
Dem der Maſſe inwohnenden begeiſterten Triebe im All⸗ 
gemeinen Nahrung und Befriedigung Darbietend, liebte 
er es, einzelne ausgezeichnete Perſonen um feine eigene 
zu verſammeln, und dazernd an ſich feſtzuknüv fen. Opne 
Argwohn, Neid, Kabale, 88 und gleiß ueriſche 
1 ohne Duͤnkel und Hochmuth, ohne eitle 
uhm, und Herſchbegier, offen und unumwunden gegen 
Freund und Feind, herablaſſend und zuthunlich gegen 
Fremde und Untergebene, gemeſſen und würdevoll gegen 
Vornehmere, eingedenk der ihm geleiſteten Dienſte, ver⸗ 
geſſend des nicht ehrenruͤhrigen Unbills, ohne Mißgunſt 
und Eiferfuͤchtelei gegen feine Mit: Feldherrn und Un⸗ 
rergebene, fremdes Verdienſt willig anerkennend, und 
wo es nicht anerkannt und unterdrückt erſchien, es kraͤf⸗ 
3 — war er, was fo ſelten gefunden wird 
gleich viel werth als Erſter an der Spitze, und als 
Beiged dueter in Gemeinſchaft mit Andern. Fragen 
wir uns demnach, was hat den Mann fo groß gemacht, 
der ohne eine in der Jugend genoffene - feigen Bil⸗ 
dung, ohne erhebliches Studium, und bei mehrjähriger 
Entfernung aus der militalriſchen Praktik plötzlich im 
Greiſenalter, dem furchtbarſten ſieggewohnteſten Gegner 
gegenüber, mit Gluck, Kraft und Einſicht das Ruder 
er und alle Mitbewerber verdunkelt? — ſo ſehen 
wit uns zu der Antwort gezwungen: Er war groß und 
vielleicht in feiner Art unerreichbar, durch die gemein ſame 
Etbabenheit und Liebenswuͤrdlgkeit feines Charakters 
dadurch, daß Heldengeiſt, Willenskraft, geſandes Urtheil 
Maaße ſich vereint 
Können war; daß er 


zuſammen fanden; daß ſei 


und Effeeten überaus hoch veraſſecurirt 


kleinen Kriege den großen erlernt end begriffen hatte; 
Jaß er im individuellen Begehren die Wohlfahrt des 
Allgemeinen mit erfaßte ; daß er Freiheitsſinn mit Ges 
horjam, treue Anhaͤnglichkeit an Konig und Vaterland 
mit glühendem Thatendurſt gleichmäßig paarend, mit 
jugendlicher Lebendigkeit von demſelben Geiß durchdrun, 
gen war, der unter dent Einfluſſe des Himmels die 
Beſſern in Zeit und Bolk mächtig ergriffen harte? daß 
er es verſtand, Selbst den Augenblick wahrzunehmen, 
und dabei Vieler mannichſach gebildete Kraft, in eine 
Keilcpitze zuſam menſchmelzend, mit, auf und durch Andre 
gemeinſam zum Rechten zu wirken.“ Ze 

Die ausländiſchen mitgerechnet, hatte Blücher über; 
haupt 18 Orden erhalten. : 


Auch der Konig von Sachſen hat filr Wellington ein 
Porzellan Deſert anſertigen laſſen. Auf den Dutzend 
Tellern, deren jeder 40 Thlr. Foften ſoll, ſiebt man 
Schlachten und Triumphe des Helden und vorzügliche. 
Proſpecte, beſonders Spaniens and Sach ens. Den 
Rand bilden Eichen: und Lorbeerfränge, mit weißem und 
grünem Bande (den ſächſiſchen Farben) ummunden. 
Wellington wird alſo eine ſchoͤne Sammiung vorzüg⸗ 
licher Erücke aus den vorkuͤglichſten Porzellan⸗Fabriken 
Europeus erhalten 5 5 N 

Breslau.) Die Kreiſe des hieſigen RegierungsBe⸗ 
zirkes haben zur zußern Verſchoͤnerung der Landwehr 
4751 Thaler durch freiwillige Beiträge verwendet. 

Schrecken und Verderben brachte dem Dre Neun⸗ 
Beilsugen im Langeninisaer Kreiſe des Preußiſchen Sach⸗ 
ſens die verhängnißvolle Nacht vom loten zum zoſten 
September. Ein an mehrern Puncten angelegtes Feuer 


brach am loten Abegds gegen 10 Uhr aus ! und perbrei⸗ 
9 


tete ſich fo unglaublich ſchnell, daß in wenigen Stunden 
78 Bauergüter in einem Feuermeere untergingen und 
an ihrer Stelle nur Schutt; und Aſchenhau fen liegen. 
Hulle durch Loſchmaſchinen war nicht möglich, weil es 
u Waſſer fehlte, und weil die Stricke an den wenigen 
im Orte befindlichen Ziehbrunnen von tuͤckiſchen Händen 
durchſchnitten waren. 2 ” 5 
Der angeſehene Veſſtzer einer Muhle, im Schleswig⸗ 
ſchen, brannte iwefmal hinter einander, und das leßle 
Mal, vor ungefahr dieiviertel Jahren ab, — wobei ſeine 
Frau ein Raub der Flammen wurde — ohne, daß man 
dem Entſtiehen dieſes Feuers auf den Grund kommen 
Tonnte. Jedes Mal ſtanden, zum Glück, ſeine Gebäude 
3 Vor einigen 
Wochen wurde ploͤtz ich fein Beſitz aufs neue in ea 
gelegt. Da die Utſache, aach dieſes Brandes, nicht 
auszumitteln war, ein Knecht, der Vertraute des Be; 
figers, ſich aber gleich nach dem Brande, — warum if 
nicht bekaunt, — verdächtigen Weiſe entfernt hielt, ſo 
wurde derſelbe, gleich nach ſeiner Zuruckkunſt, vor ein 
Verhör gezogen, worin ſich indeſſen nichts ergab. Der 
Herr, zu welchem er jetzt zurückkehrte, hatte hierauf 
eine lange eheime Unterredung mit ihm, nach welcher 
er ihm eine Arbeit, auf einem entfernten Felde, auftrug. 
Kaum mar der Knecht gegangen, fo nimmt der Müller, 
— wahrſcheinlich fürchtend; ſein Vertrauter und Hel⸗ 
ſershelſer könne ihm, bei einem andern, möglichen Vers 
Höre, einfaͤltigerweiſe verrathen — feine 2 5 Fin, 
ie, und gebt feinem Getreuen nach. Nach einiger Zeit 
kehrt er, aber obne Gewehr, zurück, und bald daranf 
wird der Knecht mit zerſchmettertem Hirnſchadel, und 


neben ihm das Gewehr ſeines Herrn, gefunden. Die 


Sache erregte natürlich Aufichen, und die Obrigkelt 


läßt den Müller verſoldern, weicher auch ſogleich de, 
lich unbefangen, erſcheint. Als mau eben im Begriffe 
iſt, ihn über einige Punkte, feinem Knecht angehend, 
zu befragen, behauptet er, nothwendiger Weiſe noch 
Etwas zu Haufe zu thun zu haben, und bitter die 
Sache bis zum andern Tage auffuſchteben, welche Bitte 
guneitanden wird, da die, ibm am meiſten gravitenden 
Umftande, noch nicht bekaunt waren. Jetzt geht ers 
ohne Hut, aber nicht nach Hauſe, ſondern nach einem 
eine Stunde eatlegenen Städtchen an der Oſtſee. In⸗ 
deſſen iſt es ſpaͤt geworden. Er tritt bei einem Manne 
ab, der eine alte Mäsceffe von ibm geheirathet hat, 
ſagt: er wolle bie Nacht dort bleiben, und legt ſich zu 
Beite. Mic; das boͤſe Gewiſſen läßt ihn nicht ruhn: ee 
kann nicht ſchlafen Er macht das Haus wieder wach, 
und verlangt Thiewaſſer. Wahrend deſſen geht er 4 
zend die Stube auf und ab; man bört ihn oft die 
Hände zufammenſchlagen und einzelne Worte aus rufen. 
Gegen Morgen verlangt er von der Frau ihres Man; 
nes Barvlermeſſer, kin ſich zu raſteren, welches fie ihm 
giebt. Nun kleidet er ſich ganz an, und geht aus. i m 


Hafen loͤſet er ein Boot vom Strande, und rudert ſich 
fat ins Meer dinaus; indem er ſich nun zwei tiefe, 
lödtliche Wunden mit dem Meſſer in den Hals ver⸗ 
ſetzt, ſtärzt er ſich aus dem Boote ins Meer. — Der 
Verbrecher binseriäßt Frau und Kinder. 


— —— —— — 


An e erte. 


Der Baron Sontherland, ein reicher eugliſcher Ban⸗ 
quier in Petersburg, beſaß ein ſchoͤnes Händchen, wels 
ches der Kaiſerin San ſo ſehr nefiel, daß der 
Baron es ihr zum Geſchenk machte. Das Huͤndchen, 
welches die Kaiſerin, zur Erinnerung an den ehemaligen 
Hein, im Scherz oft Sontherland nannte, wurde zn 
gut gehalten und ſtarb. Als es die Kaiſerin erſuhr, 
befahl fie einem ihrer Hofbedienten, dem Southeriand 
die Haut abziehen und ihn ausſtopſen zu laſſen. Dek 
Hofbediente (der zugleich von der Poſnei war) ging 
zum Baron, hinterbrachte den Befehl, und ſchickte ſich 
an, ihn ausführen zu laſſen. So therkaud, um Zeit 
zu gewinnen, ſchuͤtzte wichtige geheime Geschäfte mit 
der Kaiſerin vor, und erhielt endlich mit Mühe die 
Gunst, vor der Operation noch zu iht geführt zu wer⸗ 
den. Hier klaͤrte ſich kes auf; die Kaiſerin wollte 
ſich krank lachen. Waͤre aber Sootherland eben in 
Moskau geweſen, er wuͤrde ausgestopft nach Per 
tersburg gebracht worden ſein! 5 


Dintenflecke aus der Waͤſche zu bringen. 


Gewöhnlich bedient man ſich hiezu des Citronenſaftes 
oder des Sauerklefalzes. Nach leichter aber errei 
ne feinen 1275 wenn 1 75 Flock mit e I ? 
euchtet und denn mit ein Paar Tropfen von fe 
ſchwachen Scheidewaſſer reibt. 


— ——— —— — 
Theater Anzeigen 
Sonnabend den zoften auf vieles Verlangen: Der 
Jude, Schanſpicl in 7 Aufägen von Cumberland. Herr 
Wurm den Juden Schewa. Sonntag den zuitin zum 
Erſteum e: Der Beſuch im Speſſarter Walde. oder: 
Die Sucht zu glänzen, Luſtſpiel in 4 Aufzugen vos 


2 Aufzügen von Kotzebue. 


wa 
en Bauerburſchen Vilian. 


Stettin den ayfien Octo⸗ 
ber 1819. 


A. Schroder. 


Unterzeichnete geben ſich die Ehre, einem geehrten 
Publics ergebenſt anzuzeigen, daß am Montag den 
fen Novemrer 1819 zu ihrem Beneſiz gegeben wird: 

er neue Guthsherr, Oper in einem Aufiuge, Muffk 
von Boieldien, Herr Wurm wird aus Gefälligkeit für 
uns als letzte Gaſtrolle den Pſeudo⸗Guths herrn geben. 
Vorher: Die eiſerſächtige Frau, neues Luſtſpiel in 
. (Aus dem Almanach auf das 
Jahr 1820 aus deſſen hinterlaſſenen Schriften) Wir 
nehmen uns die Freiheit, ein ſehr geehttes Publikum 


zu dieſer Vorſtellung ergeben einzuladen, uns dero al 


tigem Wohlwollen empfeblend. Billets find in unſe⸗ 
ter Wohnung, beim Knopfmacher Herrn Ziele No. 30 
am Marienthor eine Treppe hoch zu haben. 
Friedrich und Senriette Brede, 
Mitglieder der hieſigen Bühne. 


— —7jꝙ—˙ 9eẽßꝓ —kñ—kñœ.ſ c — — 


un zeigen. 


Um jungen Leuten der Handlung eine für fie nützliche 


Befchäftigung den Winter hindurch zu gewähren, bin ich 


- gelonnen, zu einem billigen Honorar, mit dem Anfang 


des künftigen Monats, wöchentlich fünf Stunden, Abends 
von acht bis neun Uhr, in der franzöfifchen und englifchen 
Sprache, wie auch in der Erdbeichreibung, in kaufinänni- 
fcher Hinficht Unterricht zu ertheilen. Darauf Berückfich- 
tigende belieben ſich gefälligſt an mich zu wenden, 

ER Cort te J. 


In einer ſchon ſeit mehreren Jabren hier in Stettin 
beffandenen Ledranſtalt für junge Mädchens, wo Unter⸗ 
ticht in allen Wiſſenſchaften und weiblichen Arbeiten ge⸗ 
Pos wild, können noch einige junge Mädchens und auch 

enſtongirtunen aufgenommen werden; WI? erfährt man 
in der Zeitungs, Expedition. 


Ein junger Mann von außerhalb, mit den nörhigen 
Schufkenarniſſen verieben, würſcht in einer bieſſgen aus 
ten Handlung als Kedrlins ein Unter kommen. Hi wuf 
Neft ctirende belieben ihre Bed n ungen une der Adreſſe 

. W. in der biefigen Zeitungs⸗Expedinion niederzulegen. 


wic finde mich verpflichtet, meinen hieſtgen und aus, 
— rtigen geehrten Freunden ergehen bekzunt en machen: 
aß ich meine ſeit 51 Jihren geführte Apotheke am mei; 
nem älteſten Sohne, dem Apotheker 2. J. Stuhr, 
gehen habe. — Her lich danke ich für da mir bisher 
gelenkt. fHänbare Zut auen, und verbinde damit meine 
En daffefpe auh meinem Nachfolser, dem Apothefer 
ke I Stuhr, genieß u zu laſſen, weicher gang bemubet 
yn wird, ſich in demſelben zu erhalten. Wollin den 
20. October 1819. Johann Scuhr. 
J. C. Dechzy ans Maadebuga enwfichtt ich dief 
5 & a empfiel iefe 
weden dende Martini Meſſe in Frankfart an der Ober 
der mit einem volltändiaen Waareniager von Irders 
an ede ge in allen Gatten zen und arben, wars 
glich franzöſiſche, glaſiete und daͤniſche. — Er ver⸗ 


über: 


Kotzebue. Herr Wurm tur vorletzten Gaßroke 


ſpricht reelle und prompte Bedienung. und ſehr Billige 
Preiſe. — Sein Stand ik in der Bude beum Mathe 
hauſe dem neuen Eckgewolbe gegenuͤber, fein Logis, Bis 


fehofehrage No. 25 im dritten Stock. 


. Verbindung. 5 
Unſere am azſten d. M. vollzogene eheliche Verbin⸗ 
dung zeigen wit hiermit unſern geehrten Verwandten 
und Freunden ergebenſt an und empfehlen uns bey un⸗ 
ferer Abreiſe ihrem gütigen Andenken. 
Stettin den 27. October 1819. 
Carl Meyer, Caroline Meyer, 
Steuer⸗Controlleur. geb. Adam. 


Verlobung, x j 
Weine Verlobung mit dem Fräulein Wilhelmine, 
dritten Tochter des verſtorbenen Herrn Landſchafts Di⸗ 
rector von der Gableutz, auf Fritzow bey Cammin, 
habe ich die Ehre, meinen Freunden und Verwandten 
hiermit ergebenſt anzuzeigen. Neuhoff bey Ueckermünde 
den 26. Detober 1819. g w. Meisner. 


Todesanzeigen. : 

Am zoften d. M. früh um 2 Uhr erfolgte das ſchnele 
Hinſcheiden meiner innig geliebten Frau, geboruen Neu⸗ 
mann, an einem Stick und Schlaofluß nach kaum zu⸗ 
ruͤckgelegtem soften Jahre. Tier erſchüttert ſtehe ich mit 
meinen 3 Kindern an ihrem Grabe. — Dies meinen 
Freunden unter Verbittung aller Beyleidsbezeugungen, 
die nur meinen Schmerz erneuern würden. Stettin 
den a4 Oetober 1819. 

Joppner, Cäpitain, aggr. im 9. Inſant. Reg. 

(Colbergſches) Graf v. Gneiſenau. 

4 Jahre laug genoß ich der herzlichen Liebe und Gute 
meiner theuren Mutter, Sophia Eleonora geborne 
Wollege, zuletzt ver wittwete Zendel, die heute fruͤh 
um 3 Ur ihr mit keſtbares Leben in einem Alter von 
373 Jahren, an völliger Entkräftung, endete. Per⸗ 
wandte, Freende und Bekannte, laß't mich ſtille weinen, 
und halter dieſe Thränen Für gerecht und dankbar! 
Pölitz den aſten Oetober 1819. J. C. Krüger, 


m2O2— ——H 


— — 


Oeffentliche Bekanntmachung. 

Die bevorſt⸗hende gerichtliche Auseinanderſetzung der 
Erben dis für todt erfiüiten See onde⸗Lieutenants im 
Brand nburzſchen Ac aſſter? Regemente Carl August 
Friedrich von Pedewils, wird in Gemaßheit des 5. 137. 
Tit. 17. Theil 71. des Allgemeinen Landrechts allen unbe⸗ 
kanten Erbſchaftsglaͤnbisern mit der Auſſorder ng. be⸗ 
kannt „macht: Ihre etwanigen Anſprüche an die Nach⸗ 
laß ntaſſe binnen 3 Monaten hier anzuzeigen, widrigens 
falls de fh nach geſche ener Teilung nur an jeden 
einzelnen Elben nach Verhaͤltniß tines Erbtheils halten 
können. Stettin den sten October 1819. f 

Köufgl. Preuß. Oder Landesgericht von Pommern. 
— —— 


Sicherbeſts Politey, 
Steckbrief. 
Mach benannter Hondlungsdiener Augup Friedrich Wil⸗ 
beim Conlon aus Berlin, des Verbrechens des Pferdes 
diebſtahls ſchuldig, i am azſten d. M. mit einem von 


* 


* 


7 


einem hieſigen Einwoßner geliehenen unten näher begeich⸗ 
neten Reitpferde von her entwichen und ſoll aufs fehlen 
nigſte zue Haft gebracht werden. Saͤmmtliche Polizei⸗ 
Behörden und die Kreis Gensd'armie, ſo wie der Land⸗ 
ſturm, werden -daber hiermit angewieſen, auf denſelben 
renge acht zu haben, und ihn im Betrecungsfalle unter 
erem Geleite nach Stettin an das Königl. Polizei⸗ 
Direetorium dafelift gegen Erſtattung der Geleits⸗ und 
Verpflegungskoſten abliefern zu laſſen. Die Behörde, 
in deren Bezick derſelbe verhaftet iſt, hat ſofort davon 
Anzeige zu machen. Eine beſondere Prämie für die Er 
greifung iſt nicht bewilligt. Stettin den a7ſten Oetober 
1819. Die Koͤnigl. Preuß. Regierung 
5 von Pommern. % 

v. Rohr. Buchholz. Frauendienſt. 
Ausgefertigt vom Polizei⸗Directorio zu Stettin 
den 27. Oetbr. 1819. 

Beſchreibung der Perſon: Große s Fuß = Zoll, 
Haar ſchwarzbraun, Stirn bedeckt, Augenbraunen braun, 
Augen pliukend. Vefondere Kennzeichen: fteles Ber 
nehmen. 

perſoͤnliche Verhaͤleniſſe: Alter 25 Jahr. 

Bekleidung: Rock bräunlich Tuch, Weſte gelblich, 
Hoſen grau kuchen und lang, Muͤtze graͤulich mit rother 
Umfaſſung, Halstuch gelb und roth gedluͤmt ſeiden Baſt. 

Kennzeichen des Pferdes: Geſchlecht Wallach, Farbe 
dunkelſchwar! Tigerſchimmel, Alter im ten Jabte, 
Größe 5 Fuß 2 Zoll, Maͤhne kurs und dünn, Schweif 
abgeſchnitten, jedoch nicht engliſirt, SR drei dexſelben 
bis über die Feſſeln weiß und der rechte Folderfuß weiß 
bis über den Huf. 

Sattelzeug deſſelben: eine engliſche Britſche, eine 
rothe Chaberaque, halb Garn, halb Molle, mit rothem 
Band beſetzt. Zaumzeug ſchwarz von Leder, die Can⸗ 
darte iſt verzinnt. 


Aufforderung. 

Dem Bauer Spiekermann zu Bruͤſewitz it angeblich 
bey dem daſelbſt im Ja r 1817 geweſenen Brande der pom⸗ 
meriche Pfand rief Kültz No. 9 über ao Ather der oren 
gegangen. Indem wir ſolches dem Puyliko hiermit bekannt 

„machen, fordern wir denjenigen, welcher zu dem Beſitze dies 
ſes Pfandbrretes etwa gelangt ſeyn ſollte, auf, ſich damit 
bey uns zu melden. Stargard den 19. October 1819. 

Königl. Preuß Pommerſche Landſchaft⸗ 
Departements ⸗Direetion. 
v. Bonin. 

4 IN N 

Citation der Creditoren. £ 

Ueber den Nachlaß des verforkenen Calenlatur: Aſſi 
ſtenten Jebaun Heinrich Aldach, it der Concurs eröffnet 
worden. Es werden daher ſaͤmmtliche unsekannte Gläu⸗ 
bier deſſelben dierdurch vorg⸗laden, in Termins den aten 
Januar 1820, Vormittags um 9 Uhr, vor dem Depu⸗ 


tirten Herrn Auditeur Bauck im hiefigen Stadtgericht 


entweder perſdr lich oder durch zuläßige Bevollmächtiate, 
wozu ihnen in Ermangelung anderer Bekanntſchaften, die 
Auf Commifferien Böhmer und Geppert in Vorſchlag 
gebracht werden, iu erſcheinen, und ihre Forderungen an: 
zumelden und nachtuwelſen, die Ausbleidenden aber wers 
den mit ihren Forderungen an die Maſſe ptaͤclndirt, und 


es wird ibn Damit sesen die übrigen Gläubiger ein ewl⸗ 
ge Stillſchwetgen auferlegt werden. Stettin den roten 
‚S:piember 1819 Köatgl. Preuß. Stadtgericht. 


Bekanntmachungen 
Der bleſige Bürger und Kaufmann Herr Carl Bott 
fri⸗d Fucher und deſſen derledte Braut, Henriette Frie⸗ 
dericke Wilhelmine eeborne Beyer, baden die bier unter 
Eheleuten nicht erimirten Standes dawaltenden Gemeln⸗ 


ſchaft der Güter unter ſich ausgeſchloſſen; welches ble 


durch bekannt gemacht wrd. Stettin den sten Octe⸗ 
der 1819. Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Oer bieſige Kaufmann Herr Heinrich Carl Manger 


und deſſen Sheeg tin, Augue Loniſe geborne Piper, 


baben die pier unter nicht exakten Ebelenten o wal⸗ 
tende Gemein ſchaft der Güter er dich auegeſchloſſ en, 
weiches hierduſch dekannt nemocht wird. Steitio den 
sten October 1819. Körigl. Preuß Stadtsericht. 


Oeffentliche Bekanntmachungen. 


Es fell des Hypotheckenweſen des Dorfes Storckow, 
Im Randowicher Keiſe dey Pencun beiesen, auf den 
Grund der darüber in der gerichtlichen Reglſtratur vor 
dandenen, un der von den Beſitzern der Grund gücke 
eimmjiehenden Nachti ten tegufirt werden, und dat sid 
daher ein jeder, weicher dabey ein Inteteſſe zu haben ver⸗ 
meint, und feiner Fo derung, die mit der Ing roſſatton 
ver und nen Vortugstechte zu nerſchaffen gebenkt, binnen 
drey Monaten bey dem Gericht zu melden und feine et⸗ 
wantgen Aiſpruͤche näher anzugeben, woben dem Publics 
zugleich e offnet wird, daß 

3) dieteninen, welche ſich In der beſtlmmten Zeit mel⸗ 

den, mit ihren Forderungen nach dem Alter und 
Vorzoge idres Nea'rechts eingetragen werden ſollen, 
a) Diejenigen, welche ſich nicht melden, ihr vereintes 


Realtecht gegen den driten im Hyporbeckenduch 


3 Beſitzer nicht mehr ausüben können 


3) in jedem Felle mit ihren Forderungen den eingetta / a 


genen Poſten nachſtehen müſſen, daß aber 
4) denen, welche eine bloße Grundgerechtigkeit haben, 
bre Rechte nach Vorſchrift des allgemeinen Land» 
recht Theil 1. Sit. 22. $. 16 und ı7 und na 
F. 58 des Anbanas zu demſelben zwar vorbehaſt n 
‚bleiben, ihnen aber auch fre fieht, ir Mecht, nad» 
dem es gültig anerkannt oder erwieſen werden, ein, 
tragen zu laſſen. 
Stettin den rsten September 18179. 
Freyberrl. v. Schuckmannſches Gerlcht in 
Battingstbal and Storcksw. g 


Es ſoll das Hypotbeckenweſen von den im Randow⸗ 
ſchen Kreiſe bey Pencun belegenen Dörfern 
Grun, Sommersdorff, Luckow, Petershagen 
r 8 20 nr zu Radewitz, 8 
auf den Grund der darüber in der chtli 
tur vorhandenen und der von De een — 
fuͤcke einzutiehenden Nachrichten regullrt werden, und bat 


fich daber eln jeder, welcher dabei ein Intereſſe zu —— { 


vereint, und feiner Forderung, die mit der Ingtof 


tion verbundenen Vorzugsrechte zu verschaffen gedenkt, 
binnen drei Monaten bei dem unterzeich en Gericht in 
melden und fine etwanigen Ansprüche näher anzußeden, 
wobey dem Publieo zugleich e offnet wird, daß 
1) diejenigen, welche ſich in der beſtimmten Zeit mel⸗ 
den, mit ihren Forde ungen nach dem A ter und 
Voriuge ihres Realrechts eingetrogen werden ſollen, 
2) diejenigen, welche ſich nicht melden ihr vermeintes 
Realtecht gegen den dritten, im Hypetbeckenduch“ 
8 Beſitzer nicht medr ausuͤden können 
un f 
3) in jedem Felle mit ihren Forderungen den eingetta⸗ 
genen Poſten nachſtehen muͤſſen, daß aber a 
denen, welche eine bloße Grundgerechtiakelt haben, 
ibre Rechte, nach Vorſchrift des Allg Landrechts 
Th. 1. Tt. o. &. 16. und 17. und nach $. 58; des 
Anbanges zu demſelben, zwar vortebalten bleiben, 
ihnen aber auch fley ſtebet, ihr Recht, nachdem es 
fuse auerkannt oder erwieſen worden, eintragen zu 
affen: 
Stettin den 16. Sept. 1819. i 
Staflich von Hackeſches Gericht zu Radewltz ꝛc⸗ 


Zausverkauf in Stepnitz 

Das den Wittwe Koͤtzlerſchen Erben zugehörige, bier 
im Flecken unter der No 93 Litra B belrgene und auf 
%23 Rihlt is Gr. gerichtlich eemürdiste halbe Haus 
dert Garen, oll zum Bebuf der Aus einander ſetzung der 
Aiden, in Termino den rıten Jauuar 1820, an den Meiſt⸗ 
liegenden bier in det Gerichtsſtube verkauft werden und‘ 
aden wir dars beſſtzes und zablungsſcbige Kaufluſtige 
din; beme ben jeroeh,. daß nach Ablauf dieſes Te mins 
ein Gedot welter angenommen, ſondern demjenigen, der 
im Termin das befie Gebot gethan bat, der Zufchlag,- 
och vorgängiger Genehmigung der Intereſfenten, ertbeliki 
eben: mird. Taxe und Kaufsbedingunsen find dem 
are offigirren Subbaſtationspatent hevarfügt und Fünnen 
ußerdem in unferer Regiſtratur nachg ſeden werden Es 
2 den zugleich auch alle undekannte Anſpruchsderechtigte 
an, tende t, ihre An piuͤche in dem anftebenten Termin 
r und auezufübren; widrlarnfalls ihnen damit ein ewi⸗ 
7 Stillſchwetgen auferlegt werden ſoll. Stepenttz den 
sten Oetoder gra . 
\ Königl: Preuß Pommerſches Juſilhamt. 


* 


Ju verauctioniren in Stettin. 
1 Bücher Auerion u: f. w' 
Fk und Moraen werd mir der 3°. Brüggemann 
55 Bücher Austion im Halſe No. 774 der kleſneg 
; Kohmftroße fortar’ab*en,. und werden em Schluſſe der; 
. ein Then Möcul lter oerſchiedene Buͤcher⸗Repoſt⸗ 
rien und 12 Polſternühle mit: verk men. Stettin 
en 29, Detbri. 1819; R oO u ſſ e l. 


Auction) Montag den ien November a: , Vor⸗ 

raus: am 9 Ur und folder de Tage, wird mit der 
fr entlichen: Verſteizerung im Moni. Wartkuvas⸗Depet' 
warte fab en, und kömmt eine Q ent td“ Tuc end Kanes 
dab vor, außerdem ader än Socken, Hen, Hrad, 
ana veteneng, 47 Ne tien gftͤͤcke, wo ! 
n cke, Sattel, N . X ger’ 
börende: Otzen ande ee decken und mehiere dahin ge⸗ 


kauf, den 


Am Mittwoch Cen zten November Nachmittags 2 Uhr. 
werde ich auf dem neuen Packhof 
10 Gebinde Romm, und 
j 14 Fäßser engliſchen Syrop, 
für auswärtige: Rechnung öffentlich verkaufen laffen. 
C. F. Weinreich. 


Mittwoch den rotem November e. Nachmittags um 
2 Uhr, ſollen auf dem alten Packboſe für Rechnung deſſen 
dem es augedt, 16 Gebinde engliſchen Syrop in Austien 
durch den Maͤckler Heren Homann verkauft werden. 


Zu verkaufen in Stettin. 


Pfeffer, Mandeln, Cacad, M. Nuͤſſe, Candls, raffin. 
Salpeter, Stockfiſch, Blau, und Gel bol, f. Kageltbee, 
Drom, Cnnaſter, fo wie Kömgsberger Totſe, Flachs und 
tuſſiſche Marten zu billigen Preiſen, der 5 

D. T. Wilhelmi, 


Neuer holland. Hering in „. 2 Rthlr. und „J. 1 Rtlr. 
Cour., ganz neue Cathar. Pflaumen à 16. 33 Gr. dis 
4 Gr. Cour. und feine Sorten Rumm in 2. und 7. Bons 
teillen / bey C. Zornejus, 


Guten Caffee à 11 und 11 Gr. und Zucker in Bro⸗ 
den à 8 Or pr. tg. iſt wieder zu haben, bey’ 
Carl Soffmann, Breiteſtraße No. 350. 


Gant neue Ciitonen in Kitten urd 100 Stückweiſe, 
ſchoͤne grͤne Gartenvomerzmen, Muscateller Trauben⸗ 
roſinen in großen Trauben und duͤnuſchällge Krackman⸗ 
deln, den Gottſchalck⸗ . 


Guten Caffee d rr, 11% 12 und 14 gr., feinen Huth⸗ 
zucker a 85 und 9 gr., feine Chocolade a 13 gr., Carol. 
Reis à 3 gr. pr. ß, feinen Jamatea⸗Rum die 1 Bour. 
13 gr. und ſchoͤnen doppelten Kirſch die 3 Bout. g gr. 
inch Bout, iſt zu haben Wieitenſtraße Nr. 412. 


Lakritzenſaft, Maetsblumen, Nuͤſſe,, Cardamom, ſei⸗ 
nen Zimmt, und mehrere Sorten feine Thees des billig⸗ 
fien: zu haben bei J. F. Raͤſchke, 

: KR Breitenſtraße Nr. 412. 
bey 
Ph. Behm & Rahm. 


"Libaver Sie -Leinſaamen 


Starter weißer Nord⸗Amerikaner Rumm, das Anker in 
38 Rtbir.. die Bot. zu 12 Or ohne Belt pr. Bout, 
beſte gegoſſene ruifi:, Lichte, geiogene ruffif, Lichte 4 NKthle. 
20 Gt. der Stela, große Catdar. Pflaumen à 15. 4 Gr., 
Annes, Cicag Portoriecb. Tabeck in Nollen 8 16. 12 Gr., 
Sark eſten 1 1b: 8. Gr., weißen trockenen Fa in a 1b; 
2 t., Caſſia, Nelken, weiße ruſſiſ, Seife 4 16. 6 Gr., 
Matten, Hanf und Heede, bey 8 

feel: G. Kruſe Wittwe. 


Neue dauerhafte Fortepianos von mahogong 
und birfem Holz und Guitarren, find billig zum Ber 
Thome, Joſiromentenmacher, 

Junkernraßt 1109. 


Schleſiſoe Kocherdſen, de g 
w. Ludendorff. 


— 5 . i® 
2 


Dertetiazos von berſchledenen Holtarten mit weißer Große Lozis und menbilste Webnungen find zu be. 
Sladigtar, für deren Dauerhafttakelt, und inneren Güte miethen, außerdem werden noch kleine, mistlere und greße 
ich wich velbürge, von deren leichten Trartament und Logis, fo wie meublirte Wohnungen und Unreretanen in 
ſchönen Ton man ſich überzeugen kana, ſtehen zum Vet⸗ mieibeg geſacht. Mebrere Häufer und Lendaütder find 
kauf, bey w. Friedertei, in ee r kaufen. Capitalten don 300, 00, Joo, 1600, 
Bleiteſtraße No. 360. 52175 2000, 2009, 2200, Ar Nehir. werden 22239 
— — — — — mere 3 e 0 rn 

Schr ſchönes filberaranes Flache, besten neuen Ninzer Bee Be aſet ſut enßen Stelle an 

Lelneaamen, guten Hafer, hobändiſchen Thon, Mertaricrd f Logis Vamiethungs Bureau. 
in diollen, f. Kaffirade und Melis, prop, ſcholiſchen ar —— 


. 
Hering und Balerj Mandeln eferite bilig. . PETE 
C. Noch jun., große Dodiufrahe Nor 6 Sollte Jemand eine große Waage neh Ger $ 


Zäuſer verb ann & uſchte zu vermiethen baben, bellebe feine Adreſſe 

Es ſollen die beyden am Heumarkt ſub No, 137 und & in der Expedition dieſer Zeitung geſalligſt abrei⸗ # 
2 sur . fehr 78 111, 1 Put ie chen zu laſſen. * 

ermin den sten November 1819, Vormittags 11 ltr, IM 
der Wohnung des Herrn Juſt htatd Remy ble elüst RT; TT 
freyer Hand öffentlich an den Meifbirtenden zam Ver⸗ Es ik am Sorrtaae den zten October d. J. ein ſelde⸗ 
kauf gefellt werden. Stettin den 26, October 1819 15 i r feinen e — 

Mi 5 r f 7 wo techtmäßige Elaenthümer deſſelden kann ion gegen Er 
since dec ran Said: a nn 11155 tung der Bekannkmechungskoſten in Emoſeng nehmen. 
der belieben es täglich zu besehen un Handlung nut uns Der Gärtner Cangerbe in Grünebal, 


iu pflegen. Geſchwicter Dictmann. Geld, welches ausgelieden werten ſoll 
—. — A2 2co Rihlr Cour. Kirchengeld lieget gegen pupillarifche 
Zu vermiethen in Stettin. Hpdotheck zum Vusleiben bereit; wor erfäbst man in 
In der großen Dobmätaß No. 679 iſt eine Stube nebſt det Zeitungs. Expedition. 
Kammer ſogleſch zu dee mlethen. Auch if daſeleſt eine — 
Kuh von vorzüglich guter Race zu verkaufen. Verkaufs Anzeigen. a 
\ EEE BR "= N Eine neue Sendung hadfeiner Dchlen, und Kubpäute 
Marktonzeigen in Stettin. babe — An und nen 0 mie 11055 a 
Das Comm iſſtons Langer des Herrn J. C. zumbobm nen. Berger Leber: welten Meerkatde, und weiten 
junior aus Berlin, beſtebend in Nice eber Zuatendor, ger Sbran, zum Verkauf, C. F. Langmaſus. 


er, Bielefelder Hauslein, damaſtne und Drell⸗Tiſchge⸗ A 7 * 
Seite und N ndiicherienaen, wie auch leinene Taſchen⸗ PR - 0 10 72 ee hollſteiner 
tuͤcher, iſt wieder ganz vollſtaͤndig, und wird wie ſonſt 9, C. F. Langmaſtus. 


u deb ſelben billigen Preiſen auf dem Markt, in meier ——T—᷑: 
Bude ven kauft. Fr. Wilh. Croll. Schlffseopitain Peter Tbemſen ans fiel empfiehlt ſich 
5 “RR wiederum mit einen neuen Tranenore friiher Yutter und 
Ludwig Ding junior aus Berlin. Käte, und liegt an der hollkeiner Brucke. Stettin den 


empfiehlt ſich in dieſem Markt mit feinen bekannten baums apſten Octoder 1819. 5 
woben und wollenen Wagren, und ſtehet in ein z gewöhn⸗ - g 
lichen Bude anf dem Roßmarkt dem Hauſe des Kaufmann  Zwanıig Stück Mecklenburgſche Pferde treffen am rſten 
Hrn. Michaelis gegenuber. t Nobember bier ein und fleben im ſchwarten Adler zum 


\ ee . 4 , Verkauf. 
Zoppe, Spiegelfabrikant aus Wrietzen a. d. O., — 2 
hat in dieſem Markt ein ſchoͤnes Sortiment Spiegel feil; Cours der Staats Papiere. 
er bittet um geneigten Zufpruch und verſpricht die aller⸗ Berlin, den aa. October 1819. Briefe. Geld» 
billigsten Preiſe. Sein Stand befindet ſich am Spruͤtzen⸗ Berliner Banco. Obligations " [89 — 
dauſe. Berliner Stadt- Obligstioas s 22, — 
— — — \Churm. Landschafts-Obigarions 653 — 
Bekanntmachungen.“ Neumärk. det. detti —— 42 — 
Mir wird binnen 8 Tagen eine Ladung Kreide von Hollandische Obligations = * = 4 
Stevens, und dußerft geichmockoolle engl. Weingläer, Welt Preufsifche Pfandbriefe 92 — 
wovon ich dle Proben ſchon deſitze — und Beſtellun⸗ detti lange Zins- N — 1 — 
en im voraus aunebme — zum viedrian moͤglichſten Oſt. Preuſsiſche Pfandbriefe nee ET 
erkauf — auch habe ich neuen Schottſchen Hering pommersche e 1033| — 
in 16. Bebind zu 1 Ntbir. Coutant und wiederum van Chur- u, Neumätk. det: 1021 — 
den ebemaligen Juſius Stegeltaback zu 16 Gr. Cour. das 18. Schlefifche e eee, 
abzolaſſen. 5 Carl kengelbrecht. Staats- Schuld- Scheine m OR 
.... en Aan, . 2 9 
Meine Wobnung iR jetzt Rödenderg No. 330. Gtetse Gehalt dei = m. n nme 7 97 2 


ein den 1. Octbr. 1819. Faßbauer Tulmbacher jun.  Tresor-Scheine» -- = 


2 


